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A. TEXTLICHE FESTSETZUNGEN: 

"ASCHAU INDUSTRIEGEBIET 

I. BEBAUUNG 

1. Art der baulichen Nutzung: 
Das Bebauungsplangebiet wird als Industriegebiet (Gl) gern. § 9 BauNVO festgesetzt. 

2. Das Maß der baulichen Nutzung ist durch die max. zulässige Grundflächenzahl 
und Wandhöhe sowie durch di« Baugrenze fixiert. Die jeweiligen Höchstwerte 
sind der Festsetzungstabelle bzw. der Planzeichnung zu entnehmen. 

2.1 Die Wandhöhe bezieht sich auf die Straßenoberkante der nächstgelegenen öffentlichen 
Verkehrsfläche (vgl. Plan). 

2.2 Abgrabungen sind nur bis zu einer Tiefe von - 2,0 m und Aufschüttungen bis zu einer Höhe von 
+ 2,0 m unter bzw. über Straßenoberkante der nächstgelegenen öffentlichen Verkehrsfläche 
zulässig. 

o. 

4. 

5. 

Bauweise: 
Es wird eine besondere Bauweise mit max. zulässigen Gebäudelängen und -tiefen festgesetzt. Die 
jeweiligen Werte sind der Festsetzungstabelle zu entnehmen. 

Firstrichtung, Dachform, Dachgestaltung: 
Die Firstrichtung der baulichen Anlagen ist entsprechend der Einzeichnung im Plan anzuordnen. 
Die zulässigen Dachformen, Dachneigungen und Deckungsmaterialien sind der 
Festsetzungstabelle zu entnehmen. 

Einfriedungen sind nur als Maschendrahtzaun aus verzinktem Maschendraht mit Stahlrohr¬ 
oder T-Eisenstützen zulässig. Die Höhe darf max. 2,0 m über Straßen- bzw. Geländeoberkante 
betragen. 
Nachträglich entstehende Grundstücksgrenzen innerhalb der 
ausgewiesenen Bauräume sind beidseitig mit einem 2,0 m breiten Grünstreifen einzusäumen. 

6. Private Stellplätze sind in ausreichender Anzahl gern. IM Bek. über Vollzug der Art. 58 und 59 
der BayBO, Nr. 9.1. auf dem Baugrundstück zu errichten und gern. Grünordnung zu bepflanzen. 

7. Technische Einrichtungen zur Energiegewinnung werden grundsätzlich zugelassen. Bei der 
Installation von Energiedächern und Sonnenkollektoren ist im Einvernehmen mit der 
Genehmigungsbehörde nach ortsbildverträglichen Lösungen zu suchen. 

8. Abwasserentsorgung, Wasserversorgung, Versiegelung: 

8.1 Die Dachentwässerungen sollen gesammelt werden und auf den Baugrundstücken versickern und 
dürfen nicht in die gemeindliche Schmutzwasserkanalisation geleitet werden. 

8.2 Oberflächenwässer der privaten Grundstückszufahrten und Garagenvorplätze dürfen nicht auf 
öffentliche Straßen- oder Grünflächen geleitet werden. 

8.3 Die vom Stromversorgungsunternehmen und der Deutschen Telekom zu errichtenden Verteiler¬ 
kästen werden zwischen den Zaunsockeln auf den Anliegergrundstücken aufgestcltt, wobei die 
Vorderkante dieser Kästen mit der straßenseitigen Flucht der Zaunsockel bündig abschließt. 

8.4 Grundstückszufahrten, private Verkehrsflächen, Stellplätze sowie Lagerflächen auf den 
Baugrundstücken sind überwiegend wasserdurchlässig zu gestalten, soweit keine Gefahr zur 
Boden- oder Grundwasserverschmutzung besteht. 

9. Sichtdreiecke 
Innerhalb der Sichtdreiecke ist jede Art von Bebauung und Bepflanzung sowie Ablagerung über 
1,0 m Höhe unzulässig. Ausgenommen hiervon sind einzeln stehende, hochstämmige Bäume mit 
einem Kronenansatz von über 2,0 m Höhe über Fahrbahnoberkante. 

10. Für die Fläche der Fl.Nr. 537/2 mit den bestehenden Wasserbehältern ist nur die derzeitige Nutzung zulässig 
Veränderungen (z.B. der Höhenentwicklung sind nicht zuläss'g 

11. Bei der Errichtung von Gebäuden in Waldrandnähe bleibt das Schadensrisiko durch umstürzende Bäume o.ä 
den jeweiligen Bauwerbern. Um dieses Risiko möglichst gering zu halten, sind Waldränder durch hohenge- 
staffelte standortgerechte Bepflanzung neu zu gestalten. 

12. Die vom Stromversorgungsunternehmen und der Deutschen Telekom zu errichtenden Verteilerkästen werden 
zwischen den Zaunsockeln auf den Anliegergrundstücken aufgestellt, wobei die Vorderkante dieser Kästen 
mit der straßenseitigen Flucht der Zaunsockel bündig abschließt. 

II GRUNORDNUNG 

1. 

2. 

Die im Plan festgesetzten Grünflächen, insbesondere die Randbereiche, sind zusammenhängend 
anzulegen und flächig zu bepflanzen, die angegebenen Mindestbreiten sind dabei einzuhalten. 
Eine mögliche Bebauung muß mind. 4,0 m davon Zurückbleiben. 

Pflanzung von Bäumen und Sträuchern gern. § 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB; 

Im gesamten Baugebiet (Gl) ist auf eine Grundfläche von je 500 m2 ein großkroniger Baum zu 
pflanzen. 
Für die Pflanzung von Einzelbäumen, der Deck- und Schutzpflanzung und der lockeren 
raumbildenden Gehölzpflanzung wird die Verwendung der in II.4. ausgewiesenen Bäume und 
Sträucher festgesetzt. 

Folgende Mindestgrößen sind zu beachten: 

- Großbäume (Wuchshöhe über 1 5 m) 
Stammbüsche 3 - 4 x V. Ballenware, STU 18/20 
Höhe 400 - 500, Koniferen 250 - 300 
Baumgruben 200/200/100 cm bzw. Baumgräben 

- Kleinbäume (Wuchshöhe bis 1 5 m) 
Stammbüsche 3 - 4 x V. STU 1 6/1 8 
Höhe 350 - 400, Koniferen 200 - 250 
Baumgruben 1 50/1 50/80 cm bzw. Baumgräben 

- Sträucher 
2 x V. mit Ballen 125-150 
Oberbodenauftrag mind. 25 cm 

Für die Einzelbäume, die lockere raumbildende Gehölzbepflanzung und für die Deck- und 
Schutzpflanzung stehen folgende Arten zur Wahl: 

Großbäume 

Acer Platanoides 
Acer Pseudoplatanus 
Betula Pendula 
Fracinus Excelsior 
Prunus Avium 
Salix Alba 
Sorbus Aucuparia 
Quercus Robur 
Tilia Cordata 
Pinus Sylvestris 

Kleinbäume 

Acer Campestre 
Carpinus Betulus 
Ainus Glutinosa 
Ainus Incana 

Sträucher 

Crylus Avellana 
Cornus Saguinea 
Prunus Spinosa 
Lonicera Xylostreum 
Ligustrum Vulgare 
Rhamnus Frangula 
Euonymus Europaeus 
Viburnum Lantana 
Sambucus Nigra 
Sambucus Racemosa 
Rosa Canina 

Rankpflanzen zur Fassadenbegrünung 

Clematis vitalba 
Hedera helix 
Humulus lupulus 
Lonicera caprifolium 
Parthenocissus tricuspiidata "Veitchii" 
Rosa spec. 
Vitis vinifera 

Spitzahorn 
Bergahorn 
Sandbirke 
Gemeine Esche 
Vogelkirsche 
Silberweide 
Eberesche 
Stieleiche 
Winterlinde 
Kiefer 

Feldahorn 
Hainbuche 
Schwarzerle 
Grauerle 

Haselnuss 
Gern. Hartriegel 
Schlehdorn 
Heckenkirsche 
Gern. Liguster 
Faulbaum 
Pfaffenhütchen 
Wolliger Schneeball 
Schwarzer Holunder 
Tragben-Holunder 
Hundsrose 

Waldrebe 
Efeu 
Hopfen 
Jelängerjelieber 
Wilder Wein 
Kletterrose 
Weinrebe 

7. 

8. 

9. 

Für die bodendeckende Bepflanzung werden keine Pflanzenarten vorgeschrieben oder verboten 
(Mindestqualität: 2 x V. m. TB. 30/40 Pflanzdichte 3 - 5 Stck./m2). 

Auf von Bebauung freizuhaltenden Flächen ist vorhandener Baum- und Gehölzbestand soweit als 
möglich zu sichern und zu erhalten, dies gilt besonders für Laubgehölze. Während der 
Bautätigkeit ist der Baum- und Gehölzbestand wirksam zu schützen, was auch besonders für den 
Wurzelbereich gilt. 
Die Richtlinien zum Schutze von Bäumen und Sträuchern im Bereich von Baustellen sind zu 
beachten. 

Schutz des Mutterbodens, § 202 BauGB. 
Vor Baubeginn jder Baumaßnahme ist der Mutterboden in nutzbarem Zustand zu erhalten und 
vor Vernichtung oder Vergeudung zu schützen. 

Mit den Bauanträgen sind detaillierte Freiflächengestaltungspläne einzureichen. 

Stellplätze sind überwiegend wasserdurchlässig zu gestalten (z.B. humus- oder rasenverfugtes 
Pflaster, Rasengittersteine oder Schotterrasen). 
Je 7 Stellplätze ist ein Baum im Parkplatzbereich zu pflanzen. 

10. Flachdächer ab einer Größe von 500 m2 sind extensiv zu begrünen. 

11. Fassadenflächen ab einer Größe von 500 m2 sind zu 1 5 % mit Rankgewächsen (siehe zul. 
Arten, Punkt 4.) zu begrünen. Rankgerüste sind zulässig. 

C. VERFAHRENSVERMERKE 

Aschau a. Inn, dei 

Der Beschluß zur Änderung bzw. Neugestaltung der Bebauungspläne 
Industriegebiete I und II wurde vom Gemeinderat Aschau a. Inn am 
1 3.09.1994 gefaßt und am .^3.- A0t ortsüblich bekanntgemacht 
(Sk^A^S. 1 BauGB). 

r" ^ ' J31. J uli 1996 
•Huber,—T.^V-Bürgermeis-ter 

_ fd» f je.rko’tjCK , i . D»1 t-cje.»» rvic.»&^tr 

Die^oTfentliehe Unterrichtung der Bürger mit Erörterung zum Bebau- 
ungsplanvorentwurf in der Fassung vom 'iiht A'i» 3. £ hat in der Zeit 

•. 42.-3.S bis stattgefunden (§ 3 Abs. 1 BauGB). 

TAlhd „ . , . 31. Juli 1996 /J&'&JL 
)) Aschau a. Inn, den.C/Y. . . . - rK TT. 
/ Huber,—Bürgermeister 

Die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange zum Bebauungsplan- 
vorentwurf in der Fassung vom A4s.*3£ hat in der Zeit vom 

bis 42 .* .Q'i .• .?£>. stattgefunden (§ 4 BauGB). 

Wkü ;-\ [31, Juli 1996 /z/Ymsi 
Aschau a. Inn, den 

germeisfeer 
_ 2. Bo*cje.r 

Die öffentliche Auslegung des Bebauungsplanentwurfs in der Fassung 
QM •. 3.G . hat in der Zeit vom 4.1 i .Qü\ 3lo bis 2A \ P.<e> » Sl6statt- vom 

iden (§ 3 Abs. 2 BauGB). 
7VFh.{N 

r x_:i..—« r \ 

*0 Aschau a. Inn, den 
l§ \ Juli ms 

HuberT 
JC>j a. 

ngsbeschlm Bebauungsplan Industriegebiet in der 
Fassung vom /*;Y7.77:.. wurde vom Gemeinderat am . gefaßt 
(§ 10 BauGB). £?■ JMC 
Die Gemeinde hat den am ' . als Satzung beschlossenen Be¬ 
bauungsplan am nach § 11 Abs. 1 BauGB dem Landratsamt 
Mühldorf a. Inn angezeigt. 

8 6. Nov. 1996 
Aschau a. Inn, den 

Huber, 1. Bürgermeister 

‘//AAv es Anzeigeverver- 6. Die“”ortsübliche Bekanntmachung über den ^bsc^ilj 
fahrens zum Bebauungsplan erfolgte am 
dabei wurde auf die Rechtsfolgen der §§ 44 und 215 BauGB sowie auf 
die Einsehbarkeit des Bebauungsplanes hingewiesen. Mit,der Bekannt¬ 
machung tritt der Bebauungsplan in der Fassung vom . . . V^in 
Kraft (§ 12 BauGB). 

’2 6. Nov. 1996 , x 
Aschau a. Inn, den .. 

Huber, 1. Bürgermeister 

amt Mühldorf a. Inn hat mit Bescheid vgm-^'7^' .7^^, 
. . . erklärt, daß der am yA. als. 

Az . 
tzung .%r: . • * J• • • erKiarc, aau aer am -r.-.w \ : t ais^aa.' 

beschlossene Bebauungsplan in der Planfassung vom .?A-r7.'. . : f1. gegen 
keinerlei Rechtsvorschriften verstoße, vorausgesetzt, die Gemeinde 

diesem Bescheid näher' bezeichneten Auflagen. 

iMuhldorf a. Inn, den . •r.W 
Uul Rambold, Landrat 
ÖS 

(Siegelj 

SATZUNG: 

Die Gemeinde Aschau a. Inn erläßt aufgrund des 
§ 10 in Verbindung mit den §§ 1, 2, 3, 8 und 9 des 

Baugesetzbuches (BauGB), Art. 98 Abs. 3. Art. 5. 
6. 9 und 10 der Bayerischen Bauordnung (BayBO). 
und des Art. 23 der Gemeindeordnung für den Frei¬ 
staat Bayern (GO) diesen Bebauungsplan als Satzung. 

Die Bebauungsplan-Satzung, bestehend aus 
der Planzeichnung, den textlichen und 
zeichnerischen Festsetzungen - einschließ¬ 
lich Hinweisen in der Fassung vom 15.07.1996 
und der Begründung mit Datum vom 31.07.1996- 
wird hiermit ausgefertigt. 

, 24.09.1996 

Bürgermeister 

GEMEINDE ASCHAU A. INN 

AUFTRAGGE DER GEMEINDE ASCHAU AM INN 

HAUPTSTRASSE 4. 84544 ASCHAU AM INN 

BEBAUUNGSPLAN NR.: 
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Gemeinde Aschau a. Inn 
Landkreis Mühldorf a. Inn 

Naue Postleitzahl: 84544 
Gemeinde Aschau a. Inn • Hauptstraße 4 • 8261 Aschau a. Inn 

Ihr Schreiben vom/Ihr Zeichen 
Bitte bei Antwort angeben 
Unser Zeichen 

Herr Völzke/do. 

Telefax 

(08638) 66712 

Telefon 

(0 86 38) 30 24, 34 36 

Aschau a. Inn, 

24.09.1996 

B E KANNTMACHUNG 

Der Bebauungsplan "Industriegebiet Otto-Hahn-Straße" in der Fassung vom 15.07.1996 
wurde in der Gemeinderatssitzung vom 13.08.1996 als Satzung beschlossen. 
Das Anzeigeverfahren zu diesem Bebauungsplan wurde mit Schreiben der Gemeinde 
Aschau a. Inn vom 13.08.1996 an das Landratsamt Mühldorf a. Inn eingeleitet. 
Das Landratsamt hat mit Schreiben vom 11.09.1996, Az.: 61-610/2, Sg. 35/4 st, 
keine Verletzung der Rechtsvorschriften geltend gemacht. 

Das Landratsamt hat darauf hingewiesen, daß sich das Anzeigeverfahren auf eine 
Rechtskontrolle beschränkt. Diese ergab, daß der Bebauungsplan nicht zu beanstanden 
ist. Insbesondere stimmt das mit dem Bebauungsplan geschaffene Industriegebiet 
mit der Darstellung im Flächennutzungsplan überein. Verfahrensrechtliche Fehler 
wurden nicht festgestellt. 

Auf die Bestimmungen des § 44 Abs. 3, Sätze 1 und 2 und Abs. 4 des BauGB (Fällig¬ 
keit und Erlöschen von Entschädigungsansprüchen) wird hingewiesen. 

Unbeachtlich sind: 
1. eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 2 des BauGB bezeichneten 

Verfahrens- und Formsvorschriften und 
2. Mängel der Abwägung, wenn sie nicht in den Fällen der Nr. 1 innerhalb eines 

Jahres, in den Fällen der Nr. 2 innerhalb von 7 Jahren seit Bekanntmachung 
dieser Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden sind. 
Der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist darzu¬ 
legen . 

Der Bebauungsplan "Industriegebiet Otto-Hahn-Straße" in der Fassung vom 15.07.1996 
liegt mit seiner Begründung ab Veröffentlichung dieser Bekanntmachung im Rathaus, 
Zimmer Nr. 5, während der allgemeinen Dienststunden zur öffentlichen Einsicht- 

1. Bürgermeister 

AUSGEHÄNGT: 24.09.1996 
ABGENOMMEN: 30.10.1996 ,jj. 

nähme auf. 

'h u b e r 

Bankverbindungen: Sparkasse Aschau 
Kto.-Nr. 290 049 (BLZ 711510 20} 

Raiffeisenbank Aschau 
Kto.-Nr. 10561 (BLZ 701 69316) 

Postgiroamt München 
Kto.-Nr. 65665-802 'BLZ 70010080) 



LANDRATSAMT MUHLDORF A. INN 

Töginger Straße 18 
84453 Mühldorf a. Inn 

Landratsamt Mühldorf a. Inn 
Postfach 409, SMIC Mühldorf a. Inn 

Gemeinde 
Aschau a. Inn 

84544 Aschau a. Inn 

Sachbearb.: 
Zimmer Nr.: 
Telefon : 
Telefax : 
Aktenz. : 

Besuchs¬ 
zeiten : 

Herr Heimerl 
255 
08631/699-336 
08631/699-699 
61-610/2 
Sg. 35/4 st 
Mo.-Fr. 8.00-12.00 
Do. 14.00-16.00 

Mühldorf a. Inn, 11.09.1996 

Ihr Zeichen: Herr Völzke/do. 
Ihr Schreiben vom: 13.08.1996 

Bauleitplanung; 
Aufstellung des Bebauungsplanes "Industriegebiet Otto-Hahn-Stra- 
ße" der Gemeinde Aschau a. Inn 
hier: Anzeigeverfahren 

Anlagen: 1 Bebauungsplan mit Begründung 
i.d.F. vom 15.07.1996 

2 Heftungen Verfahrensunterlagen 
1 Empfangsbestätigung 

Das Landratsamt Mühldorf a. Inn erläßt folgenden 

Bescheid: 

Der am 13.08.1996 als Satzung beschlossene 
striegebiet Otto-Hahn-Straße" (Planfassung 
Änderungsvermerken vom 16.04.1996 und vom 
keine Rechtsvorschriften. 

Bebauungsplan "Indu- 
vom 14.11.1995 mit 
15.07.1996) verletzt 

Gründe: 

Der Bebauungsplan "Industriegebiet Otto-Hahn-Straße" unterliegt 
keiner Genehmigungspflicht, sondern der Regelung des § 11 Abs. 1 
2. Halbsatz BauGB (Anzeigeverfahren), da ein Flächennutzungsplan 
vorhanden ist. 

Das Anzeigeverfahren beschränkt sich auf eine Rechtskontrolle. 
Zuständig ist das Landratsamt Mühldorf a. Inn (§ 11 Abs. 1, § 
203 Abs. 3 BauGB i.V.m. § 2 Abs. 4 ZustVBau). 
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Die Rechtskontrolle ergab, daß der Bebauungsplan nicht zu bean¬ 
standen ist. Insbesondere stimmt das mit diesem Bebauungsplan 
geschaffene Industriegebiet mit der Darstellung im Flächen¬ 
nutzungsplan überein (vgl. Flächennutzungsplan genehmigt am 
18.03.1993 durch die Regierung von Oberbayern. 

Verfahrensrechtliche Fehler wurden nicht festgestellt. 

Die Verfahrensvermerke sind noch auszufülllen und urkundenmäßig 
(Siegel) zu sichern. 

Danach darf das Verfahren mit der Bekanntmachung nach § 12 BauGB 
abgeschlossen werden. Tn der Bekanntmachung ist ein Hinweis auf 
§ 44 Abs. 3 Sätze 1 und 2 und Abs. 4 (vgl. § 44 Abs. 5 BauGB) 
sowie ein Hinweis auf die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB 
(siehe § 215 Abs. 2 BauGB) aufzunehmen. Ferner ist anzugeben, 
wo der Bebauungsplan eingesehen werden kann. Nach der Bekannt¬ 
machung wird das Landratsamt Mühldorf a. Inn den Anzeigevermerk 
anbringen. Dazu sind vier Bebauungsplan-Ausfertigungen mit Be¬ 
gründungen und die Bekanntmachung vorzulegen. 

Rech tsbehe1fsbelehrung: 

Geyen diesen Bescheid kann binnen eines Monats nacli seiner Bekanntgabe (Zustel Iung) Widerspruch erhoben werden. 
Fällt der letzte lag der Frist auf einen Sonn lag, einen am Erklärungs- oder leistungsorte staatlich anerkannten 

allgemeinen Feiertag oder einen Samstag, so tritt nach § 193 BGB an die Stelle eines solchen Tages der nächste 

Werktag. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei dem unterfertigten Landratsamt in 84453 

Mühldorf a. Inn einzulegen. 

Die Trist ist auch gewahrt , wenn der Widerspruch rechtzeitig bei der Regierung von Oberbayern, Maximi 1 ianstr. 

39, 80538 München, eingelegt wird. 

Sol 11e über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich nicht entschieden werden, so 

kann Klage beim Bayerischen Verwaltungsgericht in 80335 München, Bayerstraße 30, schriftlich oder zur Nieder- 

schri ft des Urkundsbeamten der Geschäftsstel le dieses Gerichts erhoben werden. 

Die Klage kann nicht, vor Ablauf von drei Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn 

wegen besonderer Umstände des Tal les eine kürzere Frist geboten i st. 

Die Klage muß den Kläger, den Beklagten (Freistaat Bayern oder die Behörde - Träger der Ausyangsbehörde -) und den 

Streitgegenstand bezeiebnen und sol 1 einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen 

und Beweismittel sollen angegeben, der angefochtene Bescheid soll in Urschrift oder in Abschrift beigefügt 

werden. 

Der Klage und allen Sehr i f tsät zen sol len 4 Abschri ften für die übrigen Bet ei 1 igten bei gefügt werden. 

I . A. 

gez . 

Hoch 
Reg.-Rat z.A. 

in Abdruck an: 
Sachgebiet 36/2 
Herrn Beck 
im Hause 
mit 1 Bebauungsplan mit Begründung 

i.d.F. vom 15.07.1996 

mit der Bitte um Kenntnisnahme 



BEGRÜNDUNG ZUM BEBAUUNGSPLAN 

DER GEMEINDE ASCH AU AM INN 

für das Baugebiet: "INDUSTRIEGEBIET 
OTTO-HAHN-STRASSE" 

umfassend die Grundstücks¬ 
teile mit den Flur-Nr.: 464/1, 434 teilweise, 530. 531/2, 533 teilweise, 534, 

534/1, 534/2, 535/1, 536, 536/1, 537/2, 533, 568/1, 
1 528/2, 1 531/2, 1 532/2 

Planverfasser: Architekturbüro 
Johann Schmuck Dipl.-Ing. FH BDA 
Herzogstraße 6 
80803 München 
Tel.: 089/331801 
Bearbeitung: Florian Erhardt Dipl.-Ing. FH 

Vorbemerkung: 

Für das Industriegebiet Aschau, nördlich von Aschau-Werk gelegen, existieren derzeit zwei 
rechtskräftige Bebauungspläne ("Aschau-Werk Industriegebiet" und "Industriegebiet II"), 
die sich teilweise überschneiden und für die diverse Teiländerungen durchgeführt wurden. 
Durch geänderte Eigentumsverhältnisse und fortschreitende Bebauung des Gebietes (teil¬ 
weise aufgrund von Befreiungen) ist inzwischen eine planungsrechtlich unübersichtliche 
und unbefriedigende Situation entstanden. 
Im Zuge weiterer Expansionsaktivitäten der anliegenden Firmen (Temic, Vegra) wurde, um 
eine allseits zufriedenstellende Lösung zu finden, beschlossen, die beiden Bebauungspläne 
zusammenzulegen und unter Berücksichtigung der bereits bestehenden Bausubstanz einen 
neuen Gesamtplan zu erstellen. Die Festsetzungen der bestehenden Bebauungspläne wurden 
weitgehend übernommen und hinsichtlich der sich geänderten Situation modifiziert. Dabei 
wurde besonders für die Grünordnung nach einer ökologisch verträglichen Lösung gesucht, 
die mit dem Grünordnungsplan für Aschau-Werk abgestimmt ist. 

1 . Planungsrechtliche Voraussetzungen 

1.1. Der vorliegende Bebauungsplan wurde aus dem Flächennutzungsplan für die Gemeinde 
Aschau am Inn und den bestehenden Bebauungsplänen "Aschau-Werk Industriegebiet" 
sowie "Industriegebiet II" entwickelt. 

1.2. Der Geltungsbereich des Bebauungsplans ist im Flächennutzungsplan (genehmigt durch 
die Regierung von Oberbayern am 18.03.93) als Industriegebiet (Gl) ausgewiesen. 



1.3. Der Bebauungsplan dient folgenden Zielen und Zwecken: 
Mit diesem Bebauungsplan soll die Rechtsgrundlage und die städtebauliche Ordnung für 
den im Plan begrenzten Geltungsbereich geschaffen werden. Durch die Verschmelzung 
der beiden bestehenden Bebauungspläne wird eine einfachere Handhabung für die 
Genehmigungsbehörde bei der Umsetzung angestrebt. 

2. Lage, Größe und Beschaffenheit des Baugebietes: 

2.1. Das Planungsgebiet wird von der Jettenbacher Straße im Osten, der Wernher-von- 
Braun-Straße im Norden, einem bestehenden Kiesabbaugebiet im Westen sowie dem 
Werksgelände Aschau im Süden begrenzt 

2.2. Die Entfernung des Baugebietes zum Ortszentrum beträgt ca. 1,0 km. 

2.3. Das bebaubare Gelände ist weitgehend eben, im Bereich des zu erhaltenden Schutz¬ 
waldes im Süden fällt es zum Werk-Aschau um ca. 14m ab. 
Der Grundwasserstand ist nicht bekannt, dürfte jedoch für die Bebauung keine 
Probleme ergeben. 

2.4. Der vorhandene Baumbestand besteht überwiegend aus einer Fichtenmonokultur und 
soll im Bereich der überbaubaren Flächen nur schrittweise, je nach Bedarf für die 
Ansiedlung neuer Gewerbebetriebe, reduziert werden. Zum Ausgleich sind großzügige, 
möglichst zusammenhängend zu gestaltende Grünflächen und ein zu erhaltender 
Streifen Schutzwald festgesetzt. 

3. Geplante bauliche Nutzung 

3.1. Die Art der baulichen Nutzung wird im Bebauungsplan wie folgt festgesetzt: 

Art der Nutzung n. BauNVO Bruttofläche Fl-Nr. 

Gl - Industriegebiet, § 9 BauNVO ca. 23,9 ha siehe Seite 1 

3.2. Flächenverhältnisse: 

a) Das Netto-Bauland (= Gesamtfläche 
aller Baugrundstücke incl. Bestand) : 210.045 m2 

(davon private Grünflächen : 67.795 m2) 

öffentliche Verkehrsflächen : 16.620 m2 

öffentliche Grünflächen : 12.805 m2 

Somit umfaßt das Brutto-Bauland : 239.470 m2 « 23,9 ha 
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b) öffentliche Grünflächen 

private Grünflächen 

12.805 m2 

67.795 m2 

Grünflächen gesamt 80.600 m2 

c) Von der Brutto-Baufläche entfallen auf 

das Netto-Bauland (incl. Bestand) 

öfffentliche Verkehrsflächen 

öffentliche Grünflächen 

87,7 % 

6,9 % 

5.4 % 

öff. und priv. Grünflächen 

100 % 

33,7 % 

4. Bodenordnende Maßnahmen 

4.1 Zur Verwirklichung des Bebauungsplanes und um zweckmäßig gestaltete Grundstücke 
sowie eine ordnungsgemäße Bebauung zu ermöglichen, ist eine Umlegung (§§ 45 ff. 
BauGB) bzw. eine Grenzregelung (§§ 80 ff. BauGB) nur in einem Fall (Fl.-Nr. 538- 
536/1 ) erforderlich. 

4.2 Altlasten sind der Gemeinde nicht bekannt. 

5. Erschließung, Finanzierung 

5.1. Das Baugebiet wird über die Jettenbacher Straße, die Wernher-von-Braun-Straße 
und die Otto-Flahn-Straße erschlossen. 

5.2. Die im Bebauungsplan vorgesehene zu erweiternde Erschließungsstraße wird in mehreren 
Abschnitten nach Bedarf hergestellt. 

5.3. Die Wasserversorgung erfolgt durch die Gemeinde Aschau. 

5.4. Die Abwässer werden über die Kanalisation der Gemeinde Aschau der Kläranlage 
Waldkraiburg zugeführt. 

5.5. Die Stromversorgung ist sichergestellt durch Anschluß an das Versorgungsnetz der 
Isar-Amper-Werke (IAW). 

5.6. Die Beseitigung der Abfälle ist sichergestellt durch die Müllabfuhr des Landkreises 
Mühldorf a. Inn. 

5.7. Die Erschließung erfolgt durch die Gemeinde Aschau a. Inn. 

5.8. Die Versorgung mit Erdgas kann über einen Anschluß an das Netz der Erdgas- 
Südbayern erfolgen. 
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6. Voraussichtliche Auswirkungen und Verwirklichung der Planung 

6.1. Es ist nicht zu erwarten, daß die Verwirklichung der Planung sich nachteilig auf die 
persönlichen Lebensumstände der in dem Gebiet wohnenden oder arbeitenden Menschen 
auswirken wird. 
Ein Sozialplan (§ 180 Abs. 2 BauGB) ist daher nicht erforderlich. 

6.2. Zur Verwirklichung des Bebauungsplanes sollen alsbald folgende Maßnahmen getroffen 
werden: 

a) öffentliche Auslegung und Anzeigeverfahren - Bebauungsplan 

b) Projektierung der Erschließungsmaßnahmen. 

Der Planverfasser Gemeinde ASChau a. Inn 

Diese Begründung wurde zusammen mit dem Entwurf des Bebauungsplanes gemäß 

§ 3 Abs. 2 BauGB vom mit im Rathaus öffentlich ausgelegt. 

Aschau am Inn, 31. Juli 1996 

...^.;. 
Huber, 1. Bürgermeister 

( 2. • c.. S i c v 
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BEBAUUNGSPLAN DER GEMEINDE ASCHAU AM INN 
"INDUSTRIEGEBIET OTTO-HAHN -STRASSE" 

Anlagen zur Begründung 

Zur Erläuterung der bestehenden planungsrechtlichen Situation sowie der Bestandslage des 
Bebauungsplangebietes liegen der Begründung folgende Unterlagen bei: 

1. Bebauungsplan "Aschau-Werk Industriegebiet" 

2. Grünordnungsplan zum Bebauungsplan "Aschau-Werk Industriegebiet" 

3. Bebauungsplan "Industriegebiet ii" 

4. Bestandsfotos des Baugebietes 

5. Neuer zusammengefaßter Bebauungsplan "Industriegebiet Otto-Hahn-Straße" 
mit Anschluß an den Grünordnungsplan "Werk-Aschau" 

6. Isometrie Bebauungsvorschlag für den neuen Bebauungsplan 



/ 
/ 
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ANLAGE 1. BEBAUUNGSPLAN "ASCHAU-WERK INDUSTRIEGEBIET" 

r\ r- ~r 

T F L ! C H E FES T S ZU N G t [\ 

Für das Industriegebiet ( § 9 BauNVO ) 

0.1 

0.1 

0.2 

0.3. 

0.3.1 

0.3.2 

0.4. 

BAUWEISE: 

offen 

Firstrichtung 

(siehe Planeintrag mit Richtungspfeilern) 

Entlang des Neubruchweges und der Gemeindestrasse Aschau- 
lettenbach muß die Firstrichtung der Gebäude in Längsrichtung 
zu den Strassen verlaufen. 

Im Innenbereich können die Gebäude längs und quer zur Er- 
schließungsstichstrasse erstellt werden. 
Nicht zulässig ist eine schräge Firstrichtung. 

Bei dem Eckgrundstück Wernher-v. Braun -Str./lettenbacher Str. ist als 
Firstrichtung der Gebäude auch ein Winkelbau zulässig. 

GEBÄUDE: 

Verwaltungs- und Sozialgebäude 

Zur planlichen Festsetzung der Ziffer 2.1.1. 
Dachform: Flachdach, Satteldach 22 - 28 ° 
Dachdeckung: Kiespressdach mit entsprechender Isolierung 

und Abdichtung o.ä. 1 
alle harten Dachdeckungen einschließlich 
Dachziegel rot oder braun 

Be triebsgebäude: 

Zur planlichen Festsetzung der Ziffer 2.1.2. 
Dachform: Flachdach, Sheddach, Satteldach 22 - 28 ° 
Dachdeckung: Kiespressdach mit entsprechender Isolierung 

und Abdeckung o.ä. 
alle harten Dachdeckungen einschließlich 
Dachziegel rot oder braun 

Für die Ziffer 0.3.1. und 0.3.2. 

Wandhöhe: 

Firsthöhe 

Nördlicher Bereich - Fl.. Nr. 534, 535 und 537 
nicht über 7,0 m 

Südlicher Bereich - Fl. Nr. 531/2, 536 und 537/3 
nicht über 9,0 m 

Maß von der natürlichen Geländeoberfläche bis zum 
Schnittpunkt der Außenwand mit der Dachhaut. 

Nördlicher Bereich - Fl. Nr. 534, 535 und 537 
nicht über 10,0 m 

Südlicher Bereich - Fl. Nr. 531/2, 536 und 537/3 
nicht über 12,0 m 

PARKFLÄCHEN: 

Zur Untergliederung der Stellplätze entlang der Erschließungs¬ 
stichstrasse (A-Strasse) sind Grünstreifen bzw. Baumscheiben 
nach jedem fünften Stellplatz anzulegen. 
Die Befestigung der Stellplätze ist ausschließlich mit wasser¬ 
durchlässigem Material vorzunehmen - kein Teer und Beton. 
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TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 



ZEICHENERH 6 
r DIE D CHEN FESTSETZUNGEN 

Die Numerierung erfolgt nach der Planzeichenverordnung 1981 

1. 

1.3. 

1.3.2. 

2. 

2.1 . 

2.1.1. 

2.1.2. 

3.1. 

3.2. 

6. 

6.1. 

6.2. 

6.3. 

6.4. 

ART DER BAULICHEN NUTZUNG: 

Gewerb 1 iche_ Baufjäc-he n_: 

Gl Industriegebiet § 9 BauNVO 
zulässig sind nur: 
a) Gewerbebetriebe, vorwiegend Betriebe, die in anderen 

Baugebieten unzulässig sind 
b) Gewerbebetriebe aller Art, Lagerhäuser, Lagerplätze und 

öffentliche Betriebe 
ausnahmsweise zulässig sind: 
Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen, sowie 
für Betriebsinhaber und Betriebsleiter 

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG: (siehe Ziffer 0.4.1. und 0.4.2.) 

Zahl der Vol Hjeschosse :_ 

^Plante V erwaltungs- u n d Soz ra_l g eb äude 

BMZ 4,0 auf Fl.Nr. 534; 535 und 537 
BMZ 5,0 auf Fl.Nr. 531/2; 536 und 537/3 

als Höchstgrenze Erdgeschoß und 1 Vollgeschoß, 
soweit sich nicht aus den sonstigen Festsetzungen geringere 
Werte ergeben. 

GepTante Betriebsgebäude 

BMZ 4,0 auf Fl. Nr. 534; 535 und 537 
BMZ 5,0 auf Fl.Nr. 531/2; 536 und 537/3 \ 

als Höchstgrenze Erdgeschoß und 2 Vol1geschosse, 
soweit sich nicht aus den sonstigen Festsetzungen 
geringere Werte ergeben. 

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN: 

offene Bauweise 

Baugrenze 

StraßenVerkehrs flächen (Fahrbahn) 

private Parkflächen 

Straßenbegrenzungslinie 
Begrenzung sonstiger Verkehrsflächen 

Sichtdreiecke 

O 

VERKEHRSFLACHEN: 
I 

13. PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN UND MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, 
ZUFTPFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG DER LANDSCHAFT: 

Siehe "Grünordnungsplan" zum Bebauungsplan "Aschau-Werk Industriegebiet" 

15. SONSTIGE PLANZEICHEN: 

15.1. Grenze des räumlichen Geltungsbereiches 
des Bebauungsplanes 

15.2. Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu 
belastende Flächen 

15.3. Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung 
innerhalb des Industriegebietes,, 



1 

16 

16 

KENNZEICHNUNGEN UND NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN: 

1 2 

3 4 

5 5 

7 ö 

Nutzungsschablone 

Baugebietsart 
Zahl der Vollgeschosse 
Baum assenzahI 

Feld 1 = 
Feld 2 = 
Feld 3 = 
Feld 4 - 
Feld 5 = 
Feld 6 = 
Feld / = 
Feld 8 = 

Firsthöhe 
Wandhöhe 
Bauweise 
Oachneigung 

ZEICHENERKLÄRUNG FÜR DE PLANÜCHEN 

17. 

17.1 

17.2 

17.3. 

17.4. 

18. 

18.1. 

18.2. 

19. 

19.1. 

20. 

20. 1 . 

20.2. 

20.3. 

20.4. 

20.5. 

KARTENZEICHEN FÜR DIE BAYERISCHEU FLURKARTEN: 

GRENZPUNKTE UND GRENZEN: 

Grenzstein 

- Fl urstLicksgrenze , Ufer'Mm'e 

BAUWERKE: 

WEGE: 

VERSCUIE'EiES. 

5J4 

O 

Nutzungsartengrenze, Fahrbahnbegrenzunn 
(Randstein) 

Wohngebäude 

Nebengebäude 

abrenarkter Weg 

Flurstücksnummern 

Föhenschicht1inien 

Überschneidung (Auf.hebungsbereich) mit dem 
Bebauungsplan "Industriegebiet II” 

Aufhebungsbereich des genehmigten Bebauungsplanes 
” Aschau-Wer k Industriegebiet" 

Wasserbehälter 
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Bebauungsplan "Industriegebiet” 

— Rpgnirirhirxi - 

Mit Beschluß des Gemeinderates van 15.09.7R soll der gültige Flächennutrungß- 

plan, gonebrrdgt durch dia Regierung von Öbsrbayern unter Az. IV B 6-15507 ha# 

geändert werden. Das ausgewiesene Industriegebiet bei der Ortschaft Thann wur¬ 

de in seiner vollen Große snfgel essen. 

Anstelle des aufgelassenen Gewarbögebietes in Thann sind die IVG-eigenen Grund¬ 

stücke nordöstlich des VfcrKsgelandes Aschau, Fl,Nr. 1532/2. 1537/2. 1525/2. 

531/2, 537/2. 53b und 540 sowie die Grundstücke, Fl.Nr. 510. S33, 534, 535, 

537, 533. 539, 569 und 569/1 als Industrie- und Cewerbegebiet auszuweisen bzw. 

fl^is bestellende IndusLxüeyebiet zu erweitern. 

un ein organisches Wachstum der Industrie- und Gewerbebetriebe in Aschau zu ge¬ 

währleisten, ist die Ausweisung vor allem deshalb notwendig, weil die im Werks- 

gelände Aschau ’/orh^ndenen Sprei'jgstoiILetriebe eine Ansiedlung von Gewerbebe¬ 

trieben wagen der Explosionsgefahr weitgehend vprMnctem. 

Ein weiterer Grur.d, der für eine .Ausweisung an dieser Stelle- spricht, ist die 

Tatsache, daß das bereits vorhandene Industriegebiet lediglich eine Erweiterung 

er fährt, also nicht wieder ln freier und unberührter Landschaft ausgewiesen ' 

wird. Dieses neue Gelände schließt an das bestehende Industncgcländc an, liegt 

außerhalb den Sicherheitsbereiches der Spreugstuffbetriebe, Ist, soweit Sich 

das Gelände im Eigentun der IVj befindet, bereits ei ngezäunt und steht zun Kauf 

jederzeit zur Verfügung. 

Dieser Bebauungsplan wurde von Londrataamthtihldorf a. Inn bereits um 10.10.1974, 

Az. 11/3 dei/buh, Nr. 610-2, Im Vorgriff auf die spatere Änderung des Flächen- 

nutzungsplanes genehmigt. 

Nachd5fn dieser Plan jedoch nicht aus dom Flächcmutzungsplan entwickelt wurde, 

ist die Oeneir.Ge auf Grund der Rechtssprechung gezwungen, dieses Verfahren erneut 

durch Zufuhren. 

tschau a. Inn, 13.12.1978 
Accbou a. Inn Gemeinde 
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BEGRÜNDUNG 

zum Bebauungsplan 

"Aschau-Werk Industriegebiet" 

Deckblatt Nr. 1 

MUl-.u r •’ 

Eine. üc. ÖÜL 

Nr._ 

Gemeinde: 

L a n d k r e i s : 

Reg. -Bezirk: 

Aschau am Inn 

Miihldnrf am Inn 

Oberbayern 

I. VORBEMERKUNG: 

Cer Bebauungsplan "Aschau-Werk Industriegebiet" in der Fassung 
des Satzungsbeschlusses vcm 19.9.1980 (Bebauungsplan in der- 
Passung vom 27.5.1 980 mit GrUnordnungs'plan in der -assung vom 
21.8.1980) wurde mit Bescheid des Landratssmtas Mühldorf am Inn 
vom 75.9.1985 Az. 61-61U/2 genehmigt. 

II. BEGRÜNDUNG übK BEBAUUNGSPLANÄNDERUNG: 

Durch vermessungstechnisdi bedingte Abweichungen gegenüber dem 
genehmigten Bebauungsplan, eine Teilliberschneiriung mit dem Be¬ 
bauungsplan "Industriegebiet II" und Herausnahme einer Teilflache 
aus dem Geltungsbereich des genehmigten Bebauungsplanes hat die 
Gemeinde Aschau am Inn die Änderung des Bebauungsplanes "Aschau- 
Werk Industriegebiet" durch Deckblatt Nr. 1 beschlossen. 

Das Deckblatt Nr. 1 umfaSt den gesamten Geltungsbereich des 
genehmigten Bebauungsplanes auf der Grundlage der neuesten 
vermessungsamtlichen P1 ununterläge. 

Die Überschneidungs- und Aufhebunqsflachen sind im Deckblatt Nr. 1 
gekenn zeichnet. 
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Folgende Änderungen wurden durchgeführt: 
Wernher-von-Braun-Straße 

1, Festlegung dar Erschließungsstrasse $iÄt*ixxac}tiÄ5C*mit 
7,5 n auf der gesamten Länge. 

■/. Rücknahme der westlichen Geltungsbereichsgrenze und( 
Kennzeichnung der Überschneidung (Aufhebungsbereich) 
mit den Bebauungsplan "Industriegebiet II"* 

3. Herausnahme der Fl.Nr. 54-C und einer TaiIfläcoe der 
fl.Nr. 537/2 [Bereich cer Wasserbehälter) aus dem Gel- 

. tungsbereich des genehmigten Bebauungsplanes und Kenn¬ 
zeichnung der Aufhebungst lache. 

4. Verlegung des Grüngürtels (Randbereir.h zur Abgrenzung 
der unterschiedlichen Nutzungen - Punkt 3,1.1. Fes Lg 
Setzung durch Planzeichen - Grünordnungsplan) auf dis 
vermessene Grundstucksgrenze. 

5. Anpassung der südlichen Galtungshereichsgrenze an den 
vermessenen Grenzverlauf. 

ö. Änderungen bzw. Ergänzungen der "Texll ieheri und Plan- 
lichcr Festsetzungen" gegenüber dem genehmigten Bebau¬ 
ungsplan (siehe Bebauungsplan - Deckblatt‘Nr. 1). 

Der GrünGrdnungsplan zum Bebauungsplan behält sinngemäß 
seiner dargestellten ßepflanzungsschcmcn Gültigkeit. 

Lsndshut, der 0*. 02.85 cebiT ict 1t. GerneindaratsbsscM 

* / 1 
■ ? • • ‘ % 
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-ANLAGE 2. GRÜNORDNUNGSPLAN ZUM BEBAUUNGSPLAN "ASCHAU-WERK INDUSTRIEGEBIET 

A. FESTSETZUNG DURCH PLANZEICHEN 
1. Grenzen des räumlichen Geltungsbereiches des 

Grünordnungsplanes 

2. Öffentliche Grünflächen 

Randbereich des Bebauunßsgebietes, Übergang zur 

freien Landschaft 

Bepflanzung der Flächen mit Gehölzen gemäß 

Festsetzung B. 1 

30 % üöef 4 m in Gruppen zu 5 " 15 Stck' 

15% über 15 m ^ Gruppen zu 3 - 5 Stck. 

Flächenbedarf: für Gehölze 1 Stck./qm 

Pflanzbereich für Gehölze über 15 m im 

Kronenbereich der Überhöhung 

Vorhandener, erhaltenswerter Gehölzbestand: 

Siehe Festsetzung.B. 5 

Breite des Pflanzbereiches: mind. 20 m 

Nichtöffentliche Grünflächen 

3.1 Flächige Pflanzungen 

3.1.1 Randbereich des Bebauungsgebietes, Übergang 

zur freien Landschaft 

Bepflanzung der Flächen mit Gehölzen 

gemäß Festsetzung B. 1 

30 % über1 4 m in Gruppen zu 5 - 15 Stck. 

15 I über 15 m in Gruppen zu 3 - 5 Stck 

Flächenbedarf: für Gehölze 1 Stck./qm 

Pflanzbereich für Gehölze über 15 m im 

Kronenbereich der Überhöhung 

Vorhandener, erhaltenswerter Gehölzbestand: 

Siehe Festsetzung B. 5 

Breite des Pflanzbereiches: mind. 20 m 

3.1.2 Randbereich des Bebauungsgebietes zun vorhandenen, 

angrenzenden Gehölzbestand. 

Vorhandener, erhaltenswerter Gehölzbestand: 

Siehe Festsetzung B. 5 



Bepflanzung der Flachen mit Gehölzen gemäß 

Festsetzung B. 1 

1 1 übef 4 m in GrWen zu 5 - 15 Stck. 

15% Uber 15 m in Gruppen zu 3 - 5 Stck. 

Flächenbedarf für Gehölze: 1 Stck./qm 

Die unter Festsetzung A 3.3.1 festgesetzten 

Bäume werden in diesem Bereich angerechnet. 

3.3.3 Der vorhandene, erhaltenswerte Gehölzbestand 

ist zu berücksichtigen. Großbäune über 15 m 

werden unter Festsetzung A 3.3.1 angerechnet. 

Überhöhungen - WallSchüttungen 

_.a a aaa— Höhe 2,0 m über Straßenkrone. 

▼ t — Böschungsneigung zur öffentlichen Straße und 

zur freien Landschaft 1 : 3 

Böschungsnelgung zum Baugebiet 1 : 2 

Die Sichtdreiecke sind von Überhöhungen frei¬ 

zuhalten. 

Die Bodenmodellierungen sollen frei und natür¬ 

lich, sowie landschaftsgerecht gestaltet werden. 

Böschungskante und Böschungsfuß sind weich zu 

modellieren. 

Dabei müssen die Mindesthöhe von 2 m und die 

Mindestkronenbreite von 1 m eingehalten werden. 

5. Sichtdreiecke mit Bepflanzung 

Es dürfen nur Bäune gepflanzt werden mit 

Kronenansatr- über 2,80 m Höhe bezogen auf 

Fahrbahnkrone-. 

Die Restflächen sind als extensive landschaft¬ 

liche Wiesenflächen auszubilden. 

Pflanzgebot für Bäune 

6.1 

6.1.1 (o) 

6.1.2 

6.1.3 

Straßenbegleitbäume: Pflanzung in Reihen 

oder als Allee. Baunabstand max. 8,0 m. 

Pflanzgröße: Hochstämme 3 x v. mit durch¬ 

gehendem Leittrieb StU 18/20 

Fraxinus excelsior - gemeine Esche 

Populus simonii - Birkenpappel 

Betula verrucosa - gemeine Weißbirke 



Bepflanzung der Flachen mit Gehölzen gemäß 

Festsetzung B. 1 

40 % unter 
35 % über 
20 % Dis 

5 % über 

4 m 
4 m 

15 m 
15 m 

in Gruppen zu 5 - 15 Stck. 

In Gruppen zu 3 - 5 Stck. 

Flachenbedarf für Gehölze: 1 Stck./qm 

Breite der Abpflanzung: mind. 4 m 

3.1.3 Randbereich zur Abgrenzung der unterschiedlichen 

Nutzungen 

Vorhandener, erhaltenswerter Gehclzbestand 
siene Festsetzung B. 5 
Bepfianzung der Flachen mit Gehölzen gemäß 
Festsetzung B. 1 

35 % unter 4 m 
35 Jljl 

% unter m 
15 \ 'Jber 15 m 

in Gruppen zu 5 - 15 Stck. 

in Gruppen zu 3 - 5 Slck. 

r.achenbedarf für Gehölze: 1 Stck/cp 
Breite der Abpflanzung: mind. 2 x 10 in 

Die ausgewiesene 20 m breite Abpflanzung muß 
in jedem Fall nachgewiesen werden, kann jedoch 
der jeweiligen Situation angepaßt werden. 

Straße^ und v-rkehrspegleitgrün 

3.3- Bebauunosberelch 

3.3.1 

Baungräben durchlaufend 

Baumabstand max. 8,0 n 

Bauntarten: Siehe Festsetzung A. 6 

Breite des Pflanzbereiches: mind. 2,0 m 

Bepflanzung des Restbereiches mit Gehölzen 

■unter und über 4 m: Siehe Festsetzung B. 1 

Flächenbedarf für Gehölze: 1 Stck./qm 

Die notwendigen Einfahrten sind freizuhalten. 

Je 500,- qm Fläche ist 1 Großbaum über 15 m 

gern. Festsetzung B 1.1.1 zu pflanzen. 

Parallel zu den noch festzusetzenden Grund¬ 

stücksgrenzen - soweit nicht schon in Fest¬ 

setzung A 2/A 3.1/A 3.2 erfaßt - wird jeweils 

ein Pflanzbereich mit einer Breite von mind. 

2,0 m festgelegt. Gesamtbreite mind. 4 m. 



B. FESTSETZUNG DURCH TEXT 
1. Pflanzung von Baumen und Sträuchern 

Die Maßnahmen sind festgesetzt auf die natürliche Pflanzengesellschaft 

. des Galio-Carpinetum-Typicum/reiner Labkraut-Eichen-Hainbuchen-Wald. 

Es können bis 15 % reale Gastgehölze verwendet werden. 

1.1 Für die Bäune und Sträucher werden folgende Wuchsklassen festoeleot: 

Großbäume über 15 m 

Kleinbäume bis 15 m 

Gehölze über 4 m 

Gehölze unter 4 m 

® 1.1.1 Großbäume über 15 m Höhe 

Pflanzenqualität (Mindestanforderung): 

o für den Bebauungsbereich lt. Festsetzung A 3.3.1 und A 3.3.2: 

Hochstämme mit durchgehendem Leittrieb oder Staimbüsche 3xv. StU 18/20 

o für die Randbereiche lt. Festsetzung A 2.1 und A 3.1: 

- Stieleiche 
- Rotbuche 
- Winterlinde 
- gemeine Esche 
- Vogelkirsche 
- gemeine Weißoirke 

- Spitzahorn 
- Bergahorn 
- Bergulme 
- Rotfichte 

Pflanzenqualität (Mindestanforderung): Heister 2xv. 150 - 200 

Carpinus betulus - Hainbuche 
Acer carpestre - Feldahorn 
Sorbus aucuparia - Eberesche 

Heister 2 x v. 200/250 

Quercus (robur) pedunculata 
Fagus sylvatica 
Tilia cordata 
Fraxinus excelsior 
Prunus avium 
Betula verrucosa 

Gastgehölze: 

Acer platanoides 
Acer pseudoplatanus 
Ulmus glabra 
Picea abies 

1.1.2 Kleinbäume bis 15 m Höhe 

Gastbehälze: 

Crataegus carrierei 
Populus simonii 
Scruus aria 

- Hagedorn 
- Birkenpappel 
- Mehlbeere 



1.1.3 Geholze üDe: A m Höhe 

Pflsnzengualität (Mindestanforderung): Sträucher 2xy. 60-100 

Corylus avellana 
Cornus sanguinea 
Lonicera xylosteun 
Rhamnus cartatlcus 
Euonymus europaeus 
Prunus splnosa 

Gastoehölze: 

Oomus rres 

1.1.A Gehölze unter A m Höhe 

- Haselnuß 
- roter Hartriegel 
- gemeine Heckenkirsche 
- Kreuzdorn 
- Pfaffenhütchen 
- Schlehe 

- Kornelkirsche 

Pflanzenqualität (Mindestanforderung): Sträucher 2xv 60-100 

Yibumun lantana - wolliger Schneeball 
Ligustrim vulgare - gemeine Rainweide 

Gastoehölze: 

Wildrosen .in Arten 

2. Einfriedungen 

Ergänzend zu Punkt B. 2 des Bebauungsplanes sind Einfriedungen 

des öffentlichen Bereiches nicht zulässig. 

Eine Ausnahme besteht für kurzfristige Wildschutzzäune im Rahmen 

der Pflegemaßnahmen. 

3. Pfleoemaßnahmen 

Ergänzend zu Punkt B. 1A des Bebauungsplanes sind sämtliche 

Vegetationsflächen von den Anliegern unter dem Gesichtspunkt der 

Landschaftspflege instand zu halten und zu pflegen. 

Sicherstellung des Pflanzraumes (Mindestbedaif) 

Oberbodenbedarf:für 

Großbäume: 

Kleinbäioe: 

Sträucher: 

‘ Extensivrasen: 

E^aumgruben 200x200x100 cm bzw. Baumgräben 

Baumgruben 150x130x80 cm bzw. Baumgräben 

Oberbodenauftrag 25 cm 

Oberbodenauftrag 15 cm 

5. Erhaltenswerter Baim- und Gehölzbestand, 

besonders die Laubholzarten, sind bei der Objektplanung zu 

berücksichtigen und möglichst zu erhalten. Die Anrechnung 

wird unter Punkt A 3 berücksichtigt. 

6. Freiflächenoestaltunospläne 

Für die Außenanlagen und Freiflächen sind im Rahmen des Bau¬ 

genehmigungsverfahrens Freiflächengestaltungspläne von einem 

qualifizierten Landschaftsarchitekten zu erstellen. • 
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C. HINWEIS 

1._Vorhandener Bauny- und Gehölzbestand 

Gehölzbestand: Alter 20 Jahre 

Picea abies 
Betula verrucosa 
Quercus pedunculata 
Larlx leptclepis 
Carplnus bctute 
Fagus sylvatlca 
Corylus avellana- 

Gehölzbestand: Alter 20 Jahre 

Picea abies 
Larix leptolepis 
Pinus sylvestris 
Populus in Arten 
Quercus pedunculata 

-ßötfldste 
* gemeine Weißbljke 
- Stieleiche- 
- Lärche 
- Hainbuche 
- Rotbuche 
- Haselnuß 

- Rotfichte 
- Lärche 
- gemeine Kiefer 
- Pappel 
- Stieleiche 

Zur Ausarbeitung ioan Detailplänen wird die Einschaltung 
eines Landschaftsarchitekten empfohlen; besonders hin¬ 
sichtlich der EJ.obimujg des vorhandenen Baum- und 
Gehölzbestandes. 

Bepflanzung außerhalb des Geltungsbereiches sinngemäß 
A 6.1.3 - 

Vorhandener Baun- und Gehölzbestand außerhalb des Gel¬ 
tungsbereiches. 

Landwirtschaftliche Nutzilachen 

6. Oberbodensicherung gern, t 33 BöauG. 

Zwingend zu erhaltender Dauenaldbereich zur Abschirmung 
von landwirtschaftlichen Grünflächen 

J. VERFAHRENSHINWEIS 

20 
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ANLAGE 3. BEBAUUNGSPLAN " INDUSTRIEGEBIET II 

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 

Für das Industriegebiet (§ 9 BauNVO) 

0.1. BAUWEISE: 

0.1.1. offen 

0.2. MINDESTGRÖSSE DER GRUNDSTÜCKE: 

entfäl1t 

0.3. FIRSTRICHTUNG: 

entf.cfUt 

0.4. EINFRIEDUNGEN: 

0.4.1. Art und Ausführung: 

Höhe des Zaunes: 

Maschendrahtzaun aus verzinktem Maschendraht 
mit Stahl rohr-‘oder T-Eisensäulen. 
über Straßen-,bzw. Geländeoberkante höchstens- 
2,0m ohne Sockel. 

0.5. GARAGEN: 

Garagen sind dem Hauptgebäude anzupassen. Ausreichende 
Stellplätze vor den Garagen sind sicherzustellen. 

0.6. GEBÄUDE: 

0.6.1. Verwaltungs- und Sozialgebäude: zur plan liehen Festsetzung der 
Ziffer 2LV.T. 

Dachform: Satteldach 22 - 28 ° 
Dachdeckung: alle harten Dachdeckungen, rot oder braun 
Traufhöhe: nicht über 9,0 m ab natürlicher Geländeoberkante. 

0.6.2. Betriebsgebäude: zur planlichen Festsetzung der Ziffer 2.1.2. 

Dachform: 
Dachdeckung: 

Traufhöhe: 

Flachdach 
Kiespressdach mit entsprechender Isolierung und 
Abdichtung o.ä. 
nicht über 7,0 m ab natürlicher Geländeoberkante 

0.7. FASSADENGESTALTUNG: • 

0.7.1. Zulässig sind Putzflächen und putzstrukturännliche Platten 

0.8. BEPFLANZUNG: 

0.8.1. Pflanzung von Bäumen und Sträuchern 

Im gesamten Baugebiet (Gl) ist auf eine Grundfläche von ja 3oo qm 
ein großkroniger Baum zu pflanzen. 
Für die Pflanzung von Einzel bäumen, der Deck- und Schutzpflanzung 
und der lockeren raumbildenden Gehölzpflanzung wird die Verwendung 
der in 0.8.3. ausgewiesenen Bäume und Sträucher festgesetzt. 
Zur gestalterischen Steigerung sind Gastgehölze möglich. 

0.8.2. Folgende Mindestgrößen sind zu beachten: 

- Großbäume 
Stammbüsche 3-4 x V. ßallenware, STU 2o/25 

Höhe 4oo bis 5oo, Koniferen 25o - 3oo 

- Kleinbäuine (Wuchshöhe bis 15 m) 
Stammbüsche3-4 x V. STU 16/18 
Höhe 35o - 4oo, Koniferen 2oo - 25o 

- Sträucher 
2 x V. mit Ballen 125 - 15o -22- 



TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 

0.8.3. Für die Einzelbäume, die lockere raumbildende Gehölz¬ 
pflanzung und für die Deck- und Schutzpflanzung stehen 
folgende Arten zur Wahl: 

- Großbäume 

Spitzahorn 
Bergahorn 
Sandbirke 
Gemeine Esche 
Vogelkirsche 
SiIberweide 
Eberesche 
Stieleiche 
Winterlinde 
Kiefer 

Feldahorn 
Hainbuche 
Schwarzerl e 
Grauerl e 

Haselnuss 
Gern. Hartriegel 
Schlehdorn 
Heckenkirsche 
Gern. Liguster 
Faulbaum 
Pfaffenhütchen 
Wol1iger Schneeball 
Schwarzer Holunder 
Trauben-Holunder 
Hundsrose 

0.8.4. Für die bodendeckende Bepflanzung werden keine Pflanzen¬ 
arten vorgeschrieben oder verboten (Mindestqualität: 
2 x V. m. TB. 3o/4o Pflanzdichte 3-5 Stck./m2). 

0.8.5. Vorhandener Baum- und Gehölzbestand ist soweit als möglich 
zu sichern und zu.erhalten. 
Während der Bautätigkeit ist der Baum- und Gehölzbestand 
wirksam zu schützen, was auch besonders für den Wurzel- 
bereich gilt. 
Die Richtlinien zum Schutze von Bäumen und Sträuchern im 
Bereich von Baustellen sind zu beachten. 

0.8.6. Schutz des Mutterbodens § 39 BBauG 
Vor Baubeginn jeder Baumaßnahme ist der Mutterboden in 
nutzbarem Zustand zu erhalten und vor Vernichtung oder 
Vergeudung zu schützen. 

0 .8 7 Mit den Baucintreigen sind detaillierte Begrünungspianc 
einzureichen. 

Acer Platanoides 
Acer Pseudoplatanus 
Betula Pendula 
Fracinus Excelsior 
Prunus Avium 
Salix Alba 
Sorbus Aucuparia 
Quercus Robur 
Ti 1 ia Cordata 
Pinus Sylvestris 

- Kleinbäume 

Acer Campestre 
Carpinus Betulus 
Ainus Glutinosa 
Ainus Incana 

- Sträucher 

Corylus Avellana 
Cornus Saguinea 
Prunus Spinosa 
Lonicera Xylostreum 
Ligustrum Vulgare 
Rhamnus Frangula 
Euonymus Europaeus 
Viburnum Lantana 
Sambucus Nigra 
Sambucus Racemosa 
Rosa Canina 

-23- 



ZEICHENERKLÄRUNG FÜR DIE PlANLICHEN FESiSETZUNGtK 

Die Nummerierung erfolgt nach der PIanzeichenverordnung 1981 

1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG: 

1.3. Gewerbliche BaufTächen: 

1.3.2. Industriegebiet § 9 BauNVO 

zulässig sind nur: 

a) Gewerbebetriebe, vorwiegend Betriebe, die in anderen 
Baugebieten unzulässig sind 

bl Gewerbebetriebe aller Art, Lagerhäuser, Lageplätze und 
öffentliche Betriebe 

ausnahmsweise zulässig sind: 

Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen, sowie 
für Betriebsinhaber und Betriebsleiter. 

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG: (siehe Ziffer 0.6.1. und 0.6.2) 

Zahl der Vollgeschosse: 

2.1.1. 

2.1.2. 

3. 

3.1. 

3.2. 

6. 
6.1. 
6.2. 

Geplante Verwaltungs- und Sozialgebäude 
als HÖchsYgrenze Erdgeschoß und Ä Vol Vgeschoße 
GRZ = 0,4 GFZ = 0,6 
soweit sich nicht aus den sonstigen Festsetzungen 
geringere Werte ergeben. 

Geplante Betriebsgebäude 
als Höchstgrenze Erdgeschoß 
GRZ = 0,4 GFZ = 0,6 
soweit sich nicht aus den sonstigen Festsetzungen 
geringere Werte ergeben. 

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN: 

O offene Bauweise 

- Baugrenze 

VERKEHRSFLÄCHEN: 

StraßenVerkehrs flächen (Fahrbahn) 

_ Straßenbegrenzungslinie 
Begrenzung sonstiger Verkehrsflächen 

8. HAUPTVERSQRGUNGS- UND HAUPTABWASSERLEITUNGEN: 

8.1. —o—o—o— Gasleitung 

9. 

9.1. 

13. 

13.1. 

13.2. 

15. 

15.5. 

GRÜNFLÄCHEN: 

Private Grünfläche mit Pflanzgebot 

PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN UND MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, 
TUTTPFIEEFIWD' DERTMDS’CiTAFT:- 

Pflanz gebot für Einzel bäume (veränderbar) 

coqosbd 
lockere raumbildende Gehölzpflanzung 

SONSTIGE PLANZEICHEN: 

Grenze des räumlichen Geltungsberelches"des 
Bebauungsplanes 



ZEICHENERKLÄRUNG 'UR DIE PLANLICHEN FESTSETZUNGEN 

1 2 

3 k 

5 6 

7 8 
t 

Nutzuncsschablone 
Feld 1 ■ Baucebietsart 
Feld 2 = Zahf der Vol1gescbosse 
Feld 3 = Grundfläcbenzahl 
Feld 4 = Geschoßflächenzahl 
Feld 5 = Traufhöhe 
Feld 6 = - 
Feld 7 * Bauweise 
'eld 8 = Dachneigung 

ZEICHENERKLÄRUNG FÜR DIE ' PLANüCHEN HINWEISE 

17. 

17.1 

17.2, 

17.3, 

17.4, 

18. 

18.1. 

18.2. 

19. 

19.1. 

20. 

20.1. 

20.2. 

KARTENZEICHEN FÜR DIE BAYERISCHEN FLURKARTEN: 

GRENZPUNKTE UND GRENZEN: 

8 Grenzstein 

- Flurstücksgrenze, Uferlinie 

- Nutzungsartengrenze, Fahrbahnbegrenzung 
(Randstein) 

BAUWERKE: 

YZWM Y////////A Wohngebäude (Mittelstrich = Firstrichtung) 

Nebengebäude (Mittelstrich = Firstrichtung) 

WEGE: 

VERSCHIEDENES: 

abgemarkter Weg 

547 Flurstücksnummern 

Überschneidung (Aufhebungsbereich) mit dem 
Bebauungsplan "Aschau-Werk-Industriegebiet" 
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RES^üNDUNIG 

Land.'--ras amt 
Mühldorf a.lnn 

zum Bebauungsplan 

Ei.ng : 3 0.SEF. 198 5- 

Nf__ 

“Industriegebiet II” 

Aschfiu am Inn 

Landkreis Mühldorf =sm Inn 

R 3 g . -Bezirk □üerbayem 

I. LAGc: 

Gas eus gewiesene" Indu.str.iRgebio’t I_M liegt ca. 1,0 km 

südlich des Grtes Asuhau am Inn und wird begrenzt: 

Im Westen von dem beste hpndp.n K.iesabbaugeoiez 

im Süden vcm bestehenden IndusLriegeüiöt (IVG] 

Im Osten vnn dem eusgewiesenen Industriegebiet 

CSsböuungsplan der Genuinde Ascheu’ am Inn 

"Aschen-Werk - Industriegebiet 1/73"). 

II. BAUGeaiElSAUSWt-ISUPIG: 

Oie Cerreinds Ascheu am Inr. üssiLzt einen am 19. 1.1967 

genehmigten Flpr.hennuizungsplan. 

Dumh di? Aufstellung des Bebauungsplanes "Aschau Werk • 

Industric-gsöiet 1/73", der oerzeit mit l-rünnrrlnungsplan 

dem Landratsamt zur Genehmigung vorliegt, wurde zun ge- 

nytunigtan Flächennutzungsplan Ars rtackblatt Nr. 1 erstellt 

und von aer Regierung mit Schreiben vun 7.*.ise2 genehmigt. 

Ger rläcrennutzungspian .für das Gsmeindegabiet Aschsu am In, 

wird z.Zt. neu erstellt. Gas vurliägentie neu auagswiesene 

-ndustriegsoiet T7” wird i.n den flächannutzungsplan aufge- 

n.amncn. Um das Verfahren für diesen Bebauungsplan durch als 

heuaurstellur.g des Fläcnennutzungsplanas nicht zeitlich zu 

verzögern, wur da z.um-genehmigten Flächennutzungsplan des 
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Deckblatt Nr. 3 erstellt, das parallel mit den 8coauungsplan 
"Indus triegebiet IT" die einzelnen VerfahrensSChritte durchlauft 
(§ 2 Abs. 5 BBauG; § 2 d Abs. 6 38auG, § 11 BBauG). 

Mach Genehmignng des Bebauungsplanes "A$chau-Werk-Industrieyuüiet 1/73" 
muß '"für diesen wegen Überschneidung mit dem'ßebauurgsplan "Industrie¬ 
gebiet II" eine Teilaufnebung durr.hgefuhrt werden. Die Tei1aufhebuny 
bezieht siel» auf die Fl.Nr, 330 und 569 (Weg). 

Im vorliegenden b’ebbauungsplan ist der Teilaufhebungsbereich gekenn¬ 
zeichnet. 

HINWEISE ZUG PLANUNG UND PLANUNGSZIEL: • 

Die Ausweisung des "Industriegebietes II" wurde notwendig, da sich 
die Grundstücks innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes 
"Asd-iau-Wcrk-Industriegebiet 1/73" überwiegend im Besitz dp.r IVG 
(Industrieverwertungsgesellschaft) befinden,.Dieses Unternehmen stellt 
Grundstücke für Industrie- bzw. Gewerbeanlagen jedoch nur auf Miet- 
hasis zur Verfügung, 

Die Gemeinde Aschau am Inn hat aber die Möglichkeit, einen größeren 
Industriebetrieb anzusiedeln, der die Grundstücke innerhalb des 
Geltungsbereiches im vorliegenden Bebauungsplan erwerben kann. 

.An'webll idien Baugebietsrand ist ein 20 m breiter Grü'nstrcifen mit 
Pflanzgebot vorgesehen. 

Die Breite, des am nördlichen Baugcbictsrand verlaufenden Grünstreifen 
mit Pflanzgehot beträgt im Bereich des Parkstreifens ebenfalls 20 m 
und. verjüngt sich lediglich im Bereich der Werkszufahrt auf ca, 15 m. 

Uer Grünstreifen am östlichen Baucebietsrand mit Pfldiugebot beträgt 
Io m. 

An der Südseite qrenzl ein bestehender Waldgürtel an den Geltungsbe¬ 
reich, Neue PilanzmaSnahmen sind hier nicht notwendig. 

An der nördlichen Geltunysbereichsgrenze verlauft entlang der Hauptr 
erschließungsstrasse eine Erdgasleitung mit UN 15o der Erdgas- 
Südbayern. Die Trasseniage wurde nach Angaben der Erdgas-Südbayern 
in den Bebauungsplan eingetragen, Cie Schutzstreifenbreite der be¬ 
stehenden Erdgas!situnq beträgt 2,00 m. 

Entsprechend DVGW-Aroeitsblatt G 4RZ/L d-, 1.2. darf die Erdgasleitung 
nicht überbaut werden. Das Lagern von Materialien sowie Gas Pflanzen 
von Bäumen über der Gasleitung ist unzulässig. 

Aus diesem Grund wurde entlang der Häupterschiießungsstrassp ein. 
,Jarkstreifan vorgesehen. 

Innerhalb der Grünzonen sollen großkronige Bäume.eine Deck- und 
Schutzpf1anzunq, sowie eine lockere raumbildende Gehölzpflanzung 
eine wirksame Einbindung der Industriean1agen gegenüber der freien 
Landschaft gewährleisten (Punkt 0.8. der "Textlichen Festsetzungen"). 

Mit den Bauanträgen sind auch detaillierte Begrundungsplane einzu- 
reiuhen. 
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Geplant sind im Norden des Baugediete$, im Bereich der Werkszufahrt, 
Verwaltungs- und Sozialgebäude mit 3 Yol1gescholten .mit Satteldach. 
Die Befriebsgebcude (Fertigungs an lagen und'Lagerhallen) sind erdgR- 
schoSig mit Flachdacn vorgesehen. 

Die Erschließung des Tnrlust.ripgpoipf.ps erfolgt von der (lemeindever- 
bindungsStrasse Aschau-Uettenbach. 

IV, GELÄNDE - UNO BODENVERHÄLTNISSE: 

Das Baugebict ist nahezu eben. Oer Untergrund besteht aus Humus , 

Sand und Kies. Nähere Einzelheiten können nur durch ßodenaufschlüsse 
ermittelt werden. 

V. VERKEHR: 

a) Straßenbau 

Die Cemeindeverbindungsstraasc Aschau-Jcttcnbacn verläuft ca, 
2bü m östlich des Baugebietes. 

VI, WASSERWIRTSCHAFT:’ 

a) UdSSer-yerSOrgunu: 

Die Versorgung mit Trink- und Brauchwasser erfolgt über die ge¬ 
meindliche WasserYsrsorgur.gsanlage und ist zu sichern. Bei der 
•Verwendung von Brauchwasser sollte die Kreis1Aufführung angp- 
3tnebt. werden, 

b) Abwassarbesgitigung: 

Das anfallende Abwasser im Industriegebiet ist der zentralen 
vollbiologischen Kläranlage der Stadt Waldkraiburq zuzuführen. 
Für die anstehende Erweiterung dieser Anlage sind ausreichende • 
Kontingente für die Gemeinde Aschau ei'nzuplanen, 

c) Erhaltung der Versicksrungsfähigksit von Flächen 

Um der Qodenversiege!ung entgegenzuwirken;sind nachfolgende ver- 
sickerungsfb'rdgrnde Maßnahmen beim Ausbau des Industriegebietes 
zu beachten: 

- bei offener Bebauung und versickerungstahl gern Untergrund 
Niedersehlagswüssen von Dächern und Strassen möglichst nicht 
in SairrnelKanalisationen einzuleiten, sondern über Sickeranla¬ 
gen dem Grundwüsssr zuführen 

- Erschließungsstrasssn auf erforderliche Mindestmaße begrenzen 

- fahrhahnheglpif.pnde Grünsfreifpn und Gehölzpflanzungen Anlegen. 



VII. MOLL.BESEITIGUNG: 

- u - 

Oie Mullbeseitigung erfolgt auf Landkreisebene. 

VIII.- ENERGIEVERSORGUNG: 

Uie elektrische Versorgung des Öaugebietes erfolgt durch die 
Isar-Amper-Werke, 

Das 29-KY-Kabel- und Frei leitungsnetz wird entsprechend ver- 
- stärkt und erweitert. 

Voraussichtlich sind mehrere Tr2nsformatnrpnstationen erfor¬ 
derlich. Größe una Standorte der Stationen richten sich nach 
dem Leistungsbedarf und den Lastschwerpunkten der Industrie - 
betriebe. 

IX. FESTSETZUNGEN: 

siehe Bebauungsplan 

X. FLÄCHFPOMITTLUNG: 

Gesamte Fläche innerhalb des Geltungsbereiches - ca. 7,17 ha 

XI, ÜBERSCHLÄGIGE ERMITTLUNG DER ERSCHLIESSUNGSKOSTEN MACH DEM 
BUNDESDAUGESETZ: 

Die notwendigen Erschließunysmcßridhrnen innerhalb des Bauge¬ 
bietes werden vom Bauträger auf dessen Kasten erstellt, 

XII. VORAUSSICHTLICHE KUSIFN DER A3WASSER2ESEITIGUNG: 

‘Die Anschi Unkosten werden nach der Ahwassersatzung der Gemeinde 
berechnet. 

XIII. VORAUSSICHTLICHE KOSTEN DER WASSERVERSORGUNG: 

Die 'Anschiußkosten werden nach der Wassersatzung der Gemeinde 
berechnet. 

Landshut, den 18.9.1385 
Kr 
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ANLAGE 4 BESTANDSFOTOS DES BAUGEBiETES 

LUFTBILD: BETRIEBSGELÄNDE DER FIRMA TEMIC 

30- 



V 
NEUER, ZUSAMMENGEFASSTER BEBAUUNGSPLAN 
OTTO-HAHN-STR." MIT ANSCHLUSS AN DEN 
GRÜNORDNUNGSPLAN "WERK-ASCH AU'' — — 

INDUSTRIEGEBIET ANLAGE 

tr/obn 

GEMEINDE ASCHAU A. INN 

'03 Kr2 I 

SCMETRIE BEBAUUNGSVORSCHLAt 

;.Vr>V',S 

lieft« f. 

Erw«it*rung Otto-H*hn-Slr. 



ANLAGE 6. ISOMETRIE BEBAUUNGSVORSCHLAG FÜR DEN NEUEN BEBAUUNGSPLAN 
% 
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